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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2021
(Rumpfgeschäftsjahr)

Investmentanlagevermögen

31.12.2021

EUR

23.07.2021

EUR

AKTIVA

169.021.122,00 11.000,00

A. 

PASSIVA

169.021.122,00 11.000,00

B. 

Sachanlagen 150.410.077,97 0,001. 

Anscha�ungsnebenkosten 7.730.370,96 0,002. 

Barmittel und Barmitteläquivalente3. 

Forderungen

10.224.437,73 11.000,00

4. 

Sonstige Vermögensgegenstände 234.690,10 0,005. 

Aktive Rechnungsabgrenzung 110,00 0,006. 

Täglich verfügbare Bankguthaben 421.435,24 0,00

a) Forderungen aus der Bewirtschaftung 240.555,58 0,00

b) Forderungen an Beteiligungsgesellschaften 34.821,71 0,00

c) Eingeforderte ausstehende P�ichteinlagen 9.949.060,44 11.000,00

Rückstellungen 21.900,00 0,001. 

Kredite

72.512.662,45 0,00

2. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen3. 

Sonstige Verbindlichkeiten4. 

Passive Rechnungsabgrenzung 89.165,40 0,005. 

Eigenkapital6. 

a) Von Kreditinstituten 71.082.750,74 0,00

b) Andere 1.429.911,71 0,00

aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.846.529,47 0,00

Andere 55.905.651,62 0,00

Kapital der Kommanditisten

38.645.213,06 11.000,00

a) Kapitalanteil 40.050.556,00 11.000,00

b) Nicht realisierte Gewinne/Verluste aus der Neubewertung -64.961,10 0,00

c) Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres -1.340.381,84 0,00
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31.12.2021

EUR

23.07.2021

EUR

Gewinn- und Verlustrechnung vom 23. Juli bis 31. Dezember 2021

(Rumpfgeschäftsjahr)

Investmenttätigkeit

3. Ordentlicher Nettoertrag -1.340.381,84 0,00

4. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres -1.340.381,84 0,00

6. Ergebnis des Geschäftsjahres -1.405.342,94 0,00

Summe der Erträge 337.379,90 0,00

Summe der Aufwendungen -1.677.761,74 0,00

1. Erträge

a) Erträge aus Sachwerten 271.069,79 0,00

b) Zinsen und ähnliche Erträge 34.821,71 0,00

c) Sonstige betriebliche Erträge 31.488,40 0,00

2. Aufwendungen

a) Zinsen aus Kreditaufnahmen -224.420,04 0,00

b) Verwaltungsvergütung -26.116,93 0,00

c) Verwahrstellenvergütung -3.500,00 0,00

d) Prüfungs- und Verö�entlichungskosten -20.750,13 0,00

e) Sonstige Aufwendungen -1.402.974,64 0,00

Summe des nicht realisierten Ergebnisses des Geschäftsjahres -64.961,10 0,00

5. Zeitwertänderung

Abschreibungen Anscha�ungsnebenkosten -64.961,10 0,00
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ANHANG

für das Rumpfgeschäftsjahr 2021

der

HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG
Wolfratshauser Straße 49, 82049 Pullach im Isartal

Amtsgericht München, HRA 114661

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine geschlossene Spezial-AIF-Investmentkommandit-
gesellschaft, die den Vorschriften der §§ 149 ff. des Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB) unterliegt. Die
Gesellschaft hat daher für Rechnungslegung, Prüfung und Offenlegung die besonderen Vorschriften
nach §§ 158 – 160 KAGB sowie die Verordnung über Inhalt, Umfang und Darstellung der Rechnungs-
legung von Sondervermögen, Investmentaktiengesellschaften und Investmentkommanditgesellschaf-
ten sowie über die Bewertung der zu dem Investmentvermögen gehörenden Vermögensgegenstände
(KARBV) zu beachten.

Die Gesellschaft ist aufgrund ihrer Rechtsform und der an ihr beteiligten nicht natürlichen Personen
als persönlich haftender Gesellschafter gemäß § 264a Abs. 1 HGB verpflichtet, die Vorschriften für
Kapitalgesellschaften & Co. anzuwenden.

Hinsichtlich ihrer Größenmerkmale ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft & Co. gemäß
§ 267 Abs. 1 i.V.m. § 264a HGB.

Die Gesellschaft wendet für die Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung die Glie-
derungsvorschriften der §§ 21 und 22 KARBV an.

Für die Aufstellung des Anhangs wird § 25 KARBV beachtet.

Aufgrund der Vorschriften des KAGB erstellt die Gesellschaft einen Lagebericht nach § 289 HGB mit
den besonderen Angaben nach § 23 Abs. 3 und 4 KARBV. Der Bericht über die Risiken und Chancen
der künftigen Entwicklung gemäß § 289 Abs. 1 S. 4 HGB entfällt, da die Gesellschaft aufgrund der
Verwaltung durch eine externe Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG) nicht über Investmentbetriebs-
vermögen verfügt. Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft geben aufgrund der Bestimmung des §
158 i.V.m. § 135 Abs. 1 Nr. 3 KAGB einen sog. Bilanzeid nach § 264 Abs. 2 S. 3 bzw. § 289 Abs. 1
S. 5 HGB ab.

II. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (vgl. auch §§ 26 ff. KARBV)

Die Vermögensgegenstände werden nach § 28 Abs. 1 KARBV zum Verkehrswert angesetzt. Der Ver-
kehrswert der Immobilie wird gemäß den Regelungen des § 30 Abs. 1 KARBV durch ein Ertragswert-
verfahren ermittelt, das die individuellen technischen Merkmale und weitere Parameter wie z.B. den
Restwert des Objekts und den entsprechenden adäquaten Diskontierungssatz berücksichtigt. Im Ge-
schäftsjahr des Erwerbs wird gemäß § 271 Abs. 1 KAGB der Kaufpreis als Verkehrswert der Immobilie
angesetzt.

Die Anschaffungsnebenkosten werden gem. § 286 Abs. 1 KAGB i.V.m. § 168 KAGB und § 30 KARBV
linear über zehn Jahre abgeschrieben.

Das Bankguthaben wird nach § 29 Abs. 2 KARBV zum Nennbetrag bilanziert.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt.
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Die Rückstellungen werden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden gemäß § 29 Abs. 3 KARBV mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

III. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

Von den Anschaffungsnebenkosten in Höhe von insgesamt 7.795.332,06 entfallen auf den Grund und
Boden und 5,47% (426.404,67 Euro) und 94,53% (7.368.927,39 Euro) auf das Gebäude. Sie setzen
sich zusammen aus Steuern und Gebühren in Höhe von 7.623.404,12 Euro und sonstigen Kosten in
Höhe von 171.927,94 Euro. Im Berichtszeitraum wurden 64.961,10 Euro der Anschaffungsnebenkos-
ten abgeschrieben; es verbleibt ein Betrag von 7.730.370,96 Euro. Der voraussichtlich verbleibende
Abschreibungszeitraum beträgt 9 Jahre 11 Monate.

Die ausstehende Einlage ist unbefristet gestundet. Die weiteren Forderungen sowie die Sonstigen
Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten im Wesentlichen den Umsatzsteuer-Erstattungsan-
spruch aus den Anlaufkosten.

Die Rückstellungen betreffen die Jahresabschlussprüfungs- und Steuerberatungskosten für 2021
(18,4 TEuro) sowie die Kosten der Verwahrstelle (3,5 TEuro).

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen das im Voraus einbezahlte Kommandit-
kapital (47.000,0 TEuro) sowie die Einbehalte aus der Kaufpreiszahlung (8.853,6 TEuro). Der Beitritt
erfolgte zum 1. Januar 2022.

Unter den nicht realisierten Gewinnen/Verlusten aus der Neubewertung erfolgt der Ausweis der Ab-
schreibung der Anschaffungsnebenkosten.

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit werden die Angaben im Zusammenhang mit den
Verbindlichkeiten (Restlaufzeiten) in dem nachstehend dargestellten Verbindlichkeitenspiegel zusam-
mengefasst:

(Vorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr)
Euro Euro Euro Euro

Kredite
a) von Kreditinstituten 71.082.750,74 82.750,74 0,00 71.000.000,00

0,00 0,00 0,00 0,00
b) Andere 1.429.911,71 1.429.911,71 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

72.512.662,45 1.512.662,45 0,00 71.000.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus
  Lieferungen und Leistungen
   aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.846.529,47 1.846.529,47 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten
   Andere 55.905.651,62 55.905.651,62 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00

130.264.843,54 59.264.843,54 0,00 71.000.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00

Restlaufzeit bis
1 Jahr

Restlaufzeit
zw ischen 1
und 5 Jahren

Restlaufzeit
mehr als 5

Jahre

Stand
31.12.2021
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Die Kredite von Kreditinstituten sind im Wesentlichen durch die Eintragung einer erstrangigen Buch-
grundschuld zu Gunsten der finanzierenden Bank in Höhe von 71.000.000 Euro zuzüglich 15 % Jah-
reszinsen gesichert. Die Grundschuld ist hinsichtlich eines zuletzt zu zahlendem Teilbetrag in Höhe
von 7.100.000 Euro vollstreckbar nach § 800 ZPO. Außerdem sind die Rechte und Ansprüche aus
den Miet- und Pachtverträgen abgetreten.

Darstellung der Kapitalkonten gemäß Regelung im Gesellschaftsvertrag nach § 25 Abs. 4 KARBV

EUR
31.12.2021

1. Pflichteinlagekonto/Hafteinlage (Kapitalkonto I) 400.505,56
2. Pflichteinlage (Verrechnungskonto II) 39.650.050,44
3. Verlustvortragskonto III -1.405.342,94

davon nicht realisiertes Ergebnis -64.961,10
38.645.213,06

Die im Handelsregister eingetragenen Hafteinlagen der Kommanditisten betragen zum Bilanzstichtag
870.505,56 Euro. Darin enthalten ist bereits die Hafteinlage des wirtschaftlich zum 1. Januar 2022
beigetretenen Gesellschafters in Höhe von 470.000 Euro.

IV. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen die Gebühren für die Fondskonzeptionierung
(Initialkosten).

V. Sonstige Pflichtangaben

Angaben zur Anzahl der umlaufenden Anteile (§ 23 Abs. 3 i.V.m. § 23 Abs. 2 Nr. 4 KARBV)

Die Anzahl der umlaufenden Kommanditanteile beträgt zum 31. Dezember 2021 unter Berücksichti-
gung des Kommanditkapitals und der Mindestbeteiligung von 5.000.000 Euro 8,01 Anteile. Nach Voll-
platzierung werden sich 19,90 Anteile im Umlauf befinden.

Vergleichende Übersicht über die Wertentwicklung des Investmentanlagevermögens und des Werts
je Anteil
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Verwendungsrechnung

2021
EUR

1. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres -1.340.381,84
2. Gutschrift/Belastung auf Kapitalkonten 1.340.381,84
3. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00

Das Jahresergebnis wurde den Ergebnisvortragskonten der Gesellschafter belastet.

Entwicklungsrechnung für das Vermögen der Kommanditisten

Gesamtsumme von Vergütungen und Änderungen im Verkaufsprospekt (§ 101 Abs. 3 KAGB)

Bezüglich der Angaben gemäß § 101 Abs. 3 KAGB wird auf den Lagebericht verwiesen.

Angaben gemäß § 300 KAGB

1. Schwer liquidierbare Vermögensgegenstände

Prozentsatz der schwer liquidierbaren Vermögensgegenstände, für die besondere Regeln gelten:
0 Prozent.

2. Neue Regelungen zum Liquiditätsmanagement
Im Berichtszeitraum ergaben sich keine Änderungen im Liquiditätsmanagement.

3. Risikoprofil des AIF
Mit der Investition in den AIF sind neben der Chance auf Auszahlungen auch Risiken verbunden. Bei
dem AIF handelt es sich um eine langfristige unternehmerische Beteiligung an einer geschlossenen
Investmentkommanditgesellschaft nach deutschem Recht. Aufgrund der Langfristigkeit der zu tätigen-
den Investition steht die wirtschaftliche Entwicklung des AIF nicht fest und kann nicht mit Sicherheit
vorhergesagt werden. Es kann nicht garantiert werden, dass der Anleger seinen gewünschten Anla-
geerfolg erreicht. Es besteht kein Anspruch auf Rückzahlung der Kapitaleinlage nebst Ausgabeauf-
schlag.
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Individuelle Risiken aus der persönlichen Situation eines Anlegers können nicht dargestellt werden.
Neben den im Verkaufsprospekt beschriebenen Risiken können heute nicht vorhersehbare Ereignisse
oder Entwicklungen den AIF bzw. die im AIF gehaltenen Vermögensgegenstände nachteilig beein-
trächtigen. Alle einzeln dargestellten Risiken können auch kumuliert oder aber auch in einer besonders
starken Ausprägung eintreten und dadurch die negativen Auswirkungen auf den AIF und somit auch
auf den Anleger verstärken.

Das Risikoprofil des AIF wird im Wesentlichen bestimmt durch Markt-, Kredit-, Liquiditäts-, Gegenpar-
teirisiken, operationelle und steuerliche Risiken. Die Investmentgesellschaft investiert aufgrund der
Mieterstruktur der Immobilie nach dem Grundsatz der Risikomischung gemäß § 262 Abs. 1 S. 2 Nr. 2
KAGB. Neben der Immobilie gibt es jedoch keine weiteren wesentlichen Vermögensgegenstände, wel-
che mögliche Risiken im Zusammenhang mit dem Anlageobjekt gegebenenfalls ausgleichen oder de-
ren Intensität mindern könnten. Darüber hinaus bestehen Gesellschafterrisiken, die nicht im Rahmen
eines Risikomanagementsystems abgebildet werden können.

Die relevanten gesetzlichen Limits wurden nicht überschritten.

4. Eingesetzte Risikomanagementsysteme
Das Risikocontrolling erfolgt durch von den operativen Bereichen hierarchisch und funktionell unab-
hängigen Abteilungen auf Basis interner Risikomanagementrichtlinien. Das Risikocontrolling umfasst
insbesondere den fortlaufenden Risikomanagementprozess für die Erkennung, Bewertung und Über-
wachung von Markt-, Kredit-, Liquiditäts-, Gegenpartei-/Kontrahenten- und operationellen Risiken als
auch die Überwachung des Leverage. Es werden angemessene regelmäßige Stresstests durchge-
führt, um mögliche Wertverluste zu ermitteln, die aufgrund ungewöhnlicher Änderungen der wertbe-
stimmenden Parameter und bei außergewöhnlichen Ereignissen auftreten können. Zur Überwachung
und Steuerung der Risiken setzt die Gesellschaft für alle wesentlichen Risiken ein angemessenes
Limitsystem ein.

Zum 15. September 2021 erfolgte die jährliche Aktualisierung des Risikomanagementhandbuches.

Im Berichtszeitraum hat es keine Änderungen im Risikomanagementsystem gegeben.

5. Änderungen des maximalen Umfangs von Leverage
Im Berichtszeitraum hat es keine Änderungen des maximalen Umfangs des Leverage gegeben.

6. Gesamthöhe des Leverage
Leverage-Umfang nach der Bruttomethode bezüglich ursprünglich festgelegtem Höchstmaß: 3,00

Nichtzutreffend; Fonds befindet sich weniger als 18 Monate im Vertrieb.

Leverage-Umfang nach der Commitmentmethode bezüglich ursprünglich festgelegtem
Höchstmaß: 3,00

Nichtzutreffend; Fonds befindet sich weniger als 18 Monate im Vertrieb.

7. Änderungen in Bezug auf die Haftung der Verwahrstelle
Im Berichtszeitraum hat es keine Änderungen in Bezug auf die Haftung der Verwahrstelle gegeben.
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Angaben zu den Vermögensgegenständen (§ 25 Abs. 5 Nr. 1 KARBV)

Büro- und Hotelimmobilie:

Grundstücksgröße: 13.569 m²

Art und Lage: Bürogebäude in 70771 Leinfelden-Echterdingen, Bertha-Benz-Platz 1-5

Baujahr: 2021

Erwerb: 1. Dezember 2021

Gebäudenutzfläche (Mietfläche): 25.386 m²

Parkplätze: 486 Stellplätze, davon 48 E-Stellplätze geplant

Wert gem. § 271 Abs.1 Nr. 1 KAGB i.V.m. § 30 KARBV: 150.410.077,97 Euro

Die nachfolgenden Werte beziehen sich auf den Stichtag 31. Dezember 2021:

Anschaffungsnebenkosten: 7.730.370,96 Euro

Büro- und Hotelimmobilie:

Leerstandsquote: 34,9 % bezogen auf Fläche

Fremdfinanzierungsquote1: 46,5 %

Restlaufzeiten Mietverträge (WAULT): 9,36 Jahre

Bestands- und Projektentwicklungsmaßnahmen: keine

1 Langfristige Fremdfinanzierung i.H.v. 71,0 Mio. EUR bezogen auf Verkehrswert gemäß Ankaufsgutachten i.H.v. 152,6 Mio. EUR
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JA 31.12.2021 HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG

Lagebericht

für das Rumpfgeschäftsjahr 2021

der

HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG

I. Grundlagen des Unternehmens

1) Geschäftstätigkeit

Die HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG (Investmentgesellschaft) hat
mit notariellem Kaufvertrag vom 10.09.2021 eine Multi Tenant Büroimmobilie mit Business Apart-
ments am Bertha-Benz-Platz 1-5 in 70771 Leinfelden-Echterdingen als Anlageobjekt erworben, wel-
ches langfristig an bonitätsstarke Mieter vermietet werden soll. Der Übergang von Nutzen und Las-
ten des Bürocampus auf die Käuferin erfolgte nach Teil-Kaufpreiszahlung am 01.12.2021. Bei dem
Anlageobjekt handelt es sich um eine im vierten Quartal 2021 errichtete Büroimmobilie mit fünf ober-
irdischen sowie zwei unterirdischen Geschossen, mit insgesamt rund 25.000 m² Mietfläche. Das
Anlageobjekt wurde im Rahmen einer einstöckigen Struktur durch einen geschlossenen Spezial-AIF
übernommen.

Der südliche L-förmige Gebäudekörper beherbergt die Gebäudeteile C (Büro) und D („Business
Apartments“), welche durch eine Brandwand getrennt sind. Der Gebäudeteil A ist ein reines Büro-
gebäude, wohingegen der Gebäudeteil B neben Büros zusätzlich im Erdgeschoss eine gastronomi-
sche Nutzung in Form einer Kantine ermöglicht. Die DGNB-Gold zertifizierte Immobilie verfügt damit
über eine Büromietfläche (GIF) von rund 17.359 m², eine Terrassen- und anteilige Untergeschoss-
mietfläche (GIF) von rund 1.570 m², Lagerflächen (GIF) von rund 967 m² und Hotelmietflächen (BGF)
von rund 5.149 m² (125 Zimmer/Business Apartments), sowie rund 486 Tiefgaragenstellplätze, da-
von 48 E-Stellplätze geplant, aufstehend auf einem rund 13.569 m² großen Grundstück (Volleigen-
tum).

2) Angaben zur externen Kapitalverwaltungsgesellschaft (§ 23 Abs. 3 i. V. m. § 23 Abs. 2 Nr. 5 KARBV
sowie § 101 Abs. 2 Nr. 2 – 4 und Abs. 3 KAGB)

Als Verwalter der Investmentgesellschaft ist die HANNOVER LEASING Investment GmbH, Pullach
im Isartal, (HLI GmbH) bestellt. Mit der HLI GmbH wurde am 24.09.2021 ein Bestellungsvertrag mit
folgenden Konditionen geschlossen:

a) Dauer

Der KVG-Bestellungsvertrag wurde aufschiebend bedingt durch die Vorlage der Anlagebedingun-
gen der Investmentgesellschaft bei der BaFin gemäß § 273 KAGB abgeschlossen und gilt für unbe-
stimmte Zeit. Der Vertrag endet mit der Vollbeendigung der Investmentgesellschaft durch Löschung
im Handelsregister gemäß den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags der Investmentgesell-
schaft.

b) Kündigungsrechte

Die ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen. Jede Partei kann diesen Vertrag nur aus wichtigem
Grund unter Wahrung von Form und Frist kündigen. Es gilt § 15 Abs. 2 des Rahmenvertrages. Jede
außerordentliche Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Darüber hinaus ist die
Kündigung im Bundesanzeiger sowie im Jahresbericht oder Halbjahresbericht der Investmentge-
sellschaft bekanntzumachen. Zusätzlich sind die Anleger unverzüglich über die Kündigung mittels
eines dauerhaften Datenträgers im Sinne von § 1 Abs. 19 Nr. 8 KAGB zu informieren.
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c) Umfang der Verwaltungstätigkeit

Die HLI GmbH übernimmt hinsichtlich des Anlageobjekts insbesondere die nachstehend aufgeführ-
ten Aufgaben, wobei die Aufzählung keine Einschränkung des gesetzlichen Auftrags an die HLI
GmbH darstellt:

· Aufgaben der HLI GmbH im Zusammenhang mit der kaufmännischen Verwaltung
und Vermietung des Anlageobjekts

Laufende Geschäfte: Kaufmännische Verwaltung des Anlageobjekts oder Auswahl, Beauf-
tragung, Steuerung und Koordinierung einer kaufmännischen Verwaltung;

Laufende vermieterseitige Betreuung der Mietverhältnisse: Änderung und Beendigung
(auch durch Kündigung) von Mietverträgen im Namen der Investmentgesellschaft; Bereit-
stellen von üblichen Muster-Mietverträgen, Führen von Mietvertragsverhandlungen mit Mie-
tern und Mietinteressenten und Abschluss von Mietverträgen im Namen der Investmentge-
sellschaft (insbesondere bei Leerstand und Mieterwechsel); Koordination der Mietflächen-
vermarktung; Erstellung und Aktualisierung von Vermarktungsunterlagen betreffend die
Mietflächen; Organisation und Koordination der (Nach-) Vermietung, z.B. durch Beauftra-
gung von Maklern mit einer Vermittlung von Mietern (Nachweis der Gelegenheit zum Ab-
schluss oder Vermittlung von Verträgen);

· Aufgaben der HLI GmbH im Zusammenhang mit dem Betrieb des Anlageobjekts:

Über die kaufmännische Verwaltung des Anlageobjekts im Sinne des obenstehenden Ab-
satzes hinausgehende Betreuung des Anlageobjekts oder Auswahl eines oder mehrerer
Hausverwalter / Gebäudemanager sowie Verhandlung und Abschluss von Geschäftsbesor-
gungsverträgen mit den Gebäudemanagern;

Laufende Geschäfte während der Betriebsphase: Jährliche Begehung des Anlageobjekts
gemeinsam mit dem Gebäudemanager mit entsprechender Protokollierung des Zustands
durch den Gebäudemanager; Laufende Beratung in Sachen Betreiberverantwortung und
Betriebssicherheit; Steuerung und Kontrolle des/der Gebäudemanager(s); Kontrolle der
Auswahl, Beauftragung und Koordinierung von geeigneten Unternehmen oder Personen
durch einen Gebäudemanager mit der Planung, Ausführung, Überwachung und Koordinie-
rung laufender Mängelbeseitigungs- und Instandhaltungsmaßnahmen;

Geschäfte bei besonderem Anlass, z. B.: Kontrolle der Auswahl, Beauftragung und Koordi-
nierung von geeigneten Unternehmen oder Personen durch einen Gebäudemanager mit
der Planung, Ausführung, Überwachung und Koordinierung erforderlich werdender Instand-
setzungsmaßnahmen sowie Neubau- und Umbaumaßnahmen und Abwicklung des Zah-
lungsverkehrs mit diesen Unternehmen oder Personen; Abwicklung von Versicherungsfäl-
len;

· Aufgaben der HLI GmbH im Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Verkaufs des Anlageobjekts:

Beauftragung von Maklern mit der Vermittlung von Käufern für Rechnung der Investment-
gesellschaft;

Führen von Verhandlungen mit Kaufinteressenten über die Veräußerung des Anlageob-
jekts;
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Führen von Verhandlungen mit Kaufinteressenten über die Veräußerung der Anteile an
der Investmentgesellschaft.

Die HLI GmbH übernimmt ferner die weiteren ihr durch das KAGB bzw. nach Auffassung der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zugewiesenen Aufgaben, sofern insoweit kein
gesonderter Vertrag zwischen der Investmentgesellschaft und der HLI GmbH besteht. Die HLI
GmbH übernimmt weiterhin Aufgaben im Sinne von Anhang I Nr. 2 der Richtlinie 2011/61/EU über
die Verwalter alternativer Investmentfonds („AIFM-Richtlinie“).

d) Haftungsregelungen

Die HLI GmbH haftet bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper
oder der Gesundheit nach den gesetzlichen Vorschriften. Die HLI GmbH haftet auch für leichte Fahr-
lässigkeit, wenn sie eine Vertragspflicht verletzt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks ge-
fährdet und auf deren Einhaltung die Investmentgesellschaft regelmäßig vertrauen darf (sog. „Kar-
dinalpflichten“). Zu den Kardinalspflichten gehören insbesondere § 3 (Aufgaben der Portfolioverwal-
tung) bis § 7 (Vertriebsaufgaben). In diesen Fällen ist die Haftung der Kapitalverwaltungsgesell-
schaft auf typische und vorhersehbare Schäden beschränkt. In allen anderen Fällen haftet die Ka-
pitalverwaltungsgesellschaft nicht für leichte Fahrlässigkeit.

e) Auslagerung einzelner Tätigkeiten

Bei der Erfüllung ihrer Pflichten aus dem Bestellungsvertrag kann sich die HLI GmbH der Dienstleis-
tungen Dritter bedienen, soweit dies nach geltendem Recht, insbesondere nach § 36 KAGB, zuläs-
sig ist. Im Fall der Auslagerung hat die HLI GmbH sicherzustellen, dass die vertraglichen Pflichten
in Bezug auf die ausgelagerten Tätigkeiten dem Dritten in gleicher Weise auferlegt werden und
überwacht deren Einhaltung durch den Dritten.

f) Angaben zur Umsetzung der Anlageverwaltung durch die HLI GmbH

Die Anlagebedingungen wurden am 07.10.2021 durch die BaFin genehmigt und die HLI GmbH er-
bringt seitdem sämtliche durch das KAGB vorgegebene und vertraglich vereinbarte Leistungen.

Für die Besorgung der laufenden Geschäfte erhält die HLI GmbH von der Investmentgesellschaft
ab dem Zeitpunkt, in dem Besitz, Nutzen und Lasten am Anlageobjekt auf die Investmentgesell-
schaft übergehen, eine jährliche Vergütung in Höhe von 0,3575 % des durchschnittlichen Nettoin-
ventarwertes der Investmentgesellschaft im jeweiligen Geschäftsjahr. Weiterhin hat die HLI GmbH
mit der Gesellschaft einen Vertrag über die Erstellung einer Fondskonzeption, über die Erstellung
der Verkaufs- und Werbeunterlagen sowie über die Vermittlung von Eigen- und Fremdkapital ge-
schlossen.

II. Tätigkeitsbericht nach § 8 KARBV

1) Tätigkeit der KVG

Die Tätigkeit der HLI GmbH umfasst die Konzeption, den Vertrieb und die Verwaltung von geschlos-
senen Alternativen Investmentfonds (AIF), die nach Inkrafttreten des KAGB am 22.07.2013 aufge-
legt wurden.

Mit dem KVG-Bestellungsvertrag vom 24.09.2021 wurde die HLI GmbH als KVG der Investmentge-
sellschaft bestellt. Die HLI GmbH übernimmt die Anlage und Verwaltung des Kommanditanlagever-
mögens als externe AIF-Kapitalverwaltungsgesellschaft. Als solche obliegen ihr die Portfolioverwal-
tung und das Risikomanagement. Die KVG übernimmt ferner die im Bestellungsvertrag im Einzelnen
genannten anderen Aufgaben im Sinne von Anhang I Nr. 2 der AIFM-Richtlinie.

2) Anlageziele und Anlagepolitik
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Die Anlageziele und die Anlagepolitik zur Erreichung der Ziele ergeben sich für die Investmentge-
sellschaft aus dem Gesellschaftsvertrag, den von der BaFin genehmigten Anlagebedingungen sowie
den weiteren wesentlichen Verträgen, die zum Erwerb, der Vermietung und der Finanzierung des
Investmentanlagevermögens geschlossen wurden. Demgemäß ist der unmittelbare Erwerb, das
Halten und die Bewirtschaftung des Anlageobjekts, welches langfristig an bonitätsstarke Mieter ver-
mietet wird, vorgesehen. Der Erwerb wurde anfänglich durch die Eigenkapital-Vorfinanzierung sowie
über ein langfristiges Bankdarlehen finanziert. Die Eigenkapital-Vorfinanzierung wird durch das Ei-
genkapital von Investoren abgelöst. Gemäß Anlagestrategie wird eine Haltedauer der Immobilie von
mindestens zehn Jahren angestrebt.

3) Auslagerungen

a) Gruppeninterne Auslagerungen

Die KVG hat am 4. Juli 2014 mit der HANNOVER LEASING GmbH & Co. KG Auslagerungs-
verträge zur Übertragung von Verwaltungsfunktionen geschlossen, welche die folgenden we-
sentlichen vertraglichen Pflichten umfassen:

· Übernahme der Internen Revision gemäß § 28 Abs. 1 Nr. 7 KAGB
· Bereitstellung der IT-Organisation
· Übernahme der Investorenbetreuung
· Stellvertretung Zentrale Stelle und Stellvertretung Compliance

b) Außerhalb der HANNOVER LEASING Gruppe wurden folgende Funktionen durch die KVG aus-
gelagert

· Bestellung eines externen Datenschutzbeauftragten:

Die HLI GmbH hat die Funktion des Datenschutzbeauftragten mit Wirkung zum 1. März
2018 auf einen hierfür spezialisierten Dienstleister ausgelagert. Die Funktion des Daten-
schutzbeauftragten hat Herr Richard Laqua von der eyeDsec Information Security GmbH,
Bayreuth, übernommen.

· Property Management über das kaufmännische Gebäudemanagement:

Diese Funktion wurde von der HLI GmbH mit Auftrag vom 13. Dezember 2021 und Wirkung
zum 20. Dezember 2021 an die CAPERA Immobilien Service GmbH, Neu-Isenburg, ausge-
lagert.

· Facility Management:

Diese Funktion wurde von der HLI GmbH rückwirkend zum 01.01.2022 an die INSTATEC
GmbH, Castrop-Rauxel, ausgelagert.

III. Wirtschaftsbericht

1) Entwicklung der Branche

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen der Region Stuttgart / Leinfelden-Echterdingen

Standort des Anlageobjektes ist die Kreisstadt Leinfelden-Echterdingen, welche direkt südlich der
Landeshauptstadt Stuttgart grenzt und zur Region Stuttgart gehört. Leinfelden-Echterdingen grenzt
im Norden an das Stadtgebiet von Stuttgart. Im Westen und im Süden schließen sich das ausge-
dehnte Waldgebiet des Schönbuch sowie das Siebenmühlental an. Die Liegenschaft im Teilmarkt
Leinfelden-Echterdingen befindet sich im Ortsteil Echterdingen, an den sich direkt der Flughafen
sowie die Messe Stuttgart anschließen.
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Die Landeshauptstadt Stuttgart stellt das Zentrum der exportstärksten Metropolregion Deutschlands
dar. Sie markiert zugleich das politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum des Landes Baden-
Württemberg. Der Raum Stuttgart weist eine lange Tradition als Zentrum des Maschinen- und Fahr-
zeugbaus mit Sitz von namhaften Unternehmen und Konzernen auf. In der Funktion einer modernen
Dienstleistungsstadt gewinnt die Finanzindustrie eine zunehmende Bedeutung. Sowohl die günsti-
gen Beschäftigungsbedingungen als auch der Freizeitwert tragen zur hohen Prosperität Stuttgarts
bei. Der Bau von Stuttgart 21 richtet regelmäßig bundesweit den Fokus auf die Stadt und das Neu-
bauprojekt der Bahn sowie den damit verbundenen Umstrukturierungs- und Stadtgestaltungspro-
zessen.

Stuttgart ist mit knapp über 630.000 Einwohnern die größte Stadt Baden-Württembergs. Seit 2011
profitiert die Stadt von einem anhaltenden Bevölkerungswachstum, das von einer konstant hohen
Geburtenzahl und hohen Wanderungsgewinnen gespeist wird. Im Landesvergleich weist die Stadt
einen höheren Anteil von 1- und 2- Personenhaushalten sowie Einwohnern bis 29 Jahren auf. Bis
2026 wird Stuttgart gemäß aktuellen Prognosen weitere Einwohner sowie Haushalte hinzugewin-
nen.

Stuttgart gilt als eines der führenden deutschen Wirtschaftszentren mit starker Dominanz von High-
Tech-Unternehmen. Zu den Schlüsselbranchen gehören die Automobilindustrie (Daimler, Porsche)
und die Elektrotechnik (Bosch). Darüber hinaus wird das Wirtschaftsgefüge von einem breiten Mix
aus mittelständischen Unternehmen sowohl aus dem verarbeitenden Gewerbe als auch dem Dienst-
leistungsbereich geprägt. Die hohe Bedeutung der Automobilbranche für Stuttgart führt aufgrund
des Strukturwandels hin zur Elektromobilität zu großen Herausforderungen für den Wirtschaftszweig
und die zahlreichen nachgelagerten Unternehmen im Großraum Stuttgart.

Da Stuttgart als Landeshauptstadt mit Sitz wichtiger Landesbehörden fungiert, kommt der Öffentli-
chen Verwaltung unter den Dienstleistungen eine hohe Bedeutung zu. Als Standort von zwei Uni-
versitäten, mehreren Fachhochschulen und namhaften Forschungsinstituten (Max-Planck, Fraun-
hofer) ist die Forschung und Lehre ein weiterer wichtiger Wirtschaftszweig.

Die Zahl der SVP Beschäftigten zeigte von 2015 bis 2019 ein kontinuierliches Wachstum um 9,4 %
auf rd. 426.000 - 2020 ist jedoch durch einen pandemiebedingten Stellenabbau ein leichter Rück-
gang um 0,7 % auf rd. 423.000 SVP Beschäftigte zu verzeichnen. Nachdem auch die Arbeitslosen-
quote 2019 nach einem historischen Tief von 4,1 % 2020 einen Anstieg auf 5,3 % verbuchte, ist
2021 wieder ein gegenteiliger Trend zu beobachten: die Arbeitslosenquote datiert aktuell bei 5,1 %.

Marktanalyse zu Büroimmobilien Region Stuttgart / Leinfelden-Echterdingen

Leinfelden-Echterdingen wird häufig als ein Teilmarkt des Büromarkts Stuttgarts betrachtet, weshalb
die isolierte Datenverfügbarkeit eingeschränkt ist. Der Büromarkt Stuttgart war im Vergleich zu den
übrigen A-Städten bis zur Finanzkrise von einer geringen Volatilität geprägt. Das Marktgeschehen
in Stuttgart war in den Jahren seit der Finanzkrise von einer hohen Dynamik geprägt. Dies bedingte
deutlich steigende Mieten und Flächenumsätze sowie einen massiven Leerstandsabbau. Aktuell ist
der Strukturwandel in der Automobilbranche das prägende Thema auch für den Büroimmobilien-
markt in Stuttgart.

Der Büromarkt weist 2021 mit rd. 145.000 qm MFG ein stabiles Fertigstellungsvolumen auf, der
Flächenumsatz ist seit 2020 bedingt durch die Pandemie jedoch deutlich eingebrochen. Während
das durchschnittliche Umsatzergebnis von 2014 bis 2019 bei rd. 290.000 qm MFG p.a. lag, ist 2020
mit 135.000 qm MFG und 2021 mit rd. 155.000 qm MFG ein unterdurchschnittliches Ergebnis erzielt
worden. Gleichzeitig ist der von 2011 bis 2019 rückläufige Leerstand durch zahlreiche Leerzüge und
Untermietflächen bis Ende 2021 zum zweiten Jahr in Folge angestiegen und liegt aktuell bei rd.
270.000 qm MFG was einer Leerstandsquote von 3,3 % entspricht. Damit liegt der Leerstand jedoch
weiterhin unter dem Durchschnitt der A-Standorte. Nach einem deutlichen Anstieg der Spitzenmiete
in den letzten Jahren auf rund 24,00 Euro/qm MFG 2020 ist mittelfristig mit einem weitgehend stabi-
len Verlauf zu rechnen.

Marktanalyse zu Hotelimmobilien Region Stuttgart / Leinfelden-Echterdingen
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Bekanntermaßen zählen Hotelimmobilien zu den Assetklassen, die am stärksten unter den Folgen
der Corona-Pandemie zu leiden hatten. Dementsprechend liegt das Investmentvolumen des Jahres
2021 mit gut 2,5 Mrd. Euro noch ein deutliches Stück von den Vor-Corona-Werten entfernt. Das
langjährige Mittel wurde beispielsweise um knapp 25 % verfehlt. Im Vergleich zum Vorjahr steht
jedoch ein Zuwachs um gut 15 % zu Buche. Betrachtet man nur das Einzeldeal-Segment, so fällt
das Wachstum mit fast 47 % noch deutlicher aus. So entspricht ein Einzeldeal-Volumen von gut 2,2
Mrd. Euro bereits wieder annähernd dem 10-jährigen Durchschnitt. Der Ergebnisbeitrag von Portfo-
liodeals markiert mit 300 Mio. € hingegen den niedrigsten Wert seit 2012. Besonders positiv stimmt
die freundliche Tendenz im Jahresverlauf: Während potenzielle Käufer in den ersten drei Quartalen
mit Blick auf die unsicheren Aussichten der nationalen und internationalen Reisemärkte überwie-
gend an der Seitenlinie standen, lösten sie im Schlussquartal spürbar die Bremse: Im vierten Quartal
wurde gut 1 Mrd. Euro in Hotelimmobilien investiert, was dem mit Abstand höchsten Quartalswert
seit Ausbruch der Corona-Epidemie entspricht. Es zeigt sich somit, dass das Post-Covid-Szenario
bei vielen Investoren wieder vermehrt in den Vordergrund rückt.

2) Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2021 verlief planmäßig. Die Gesellschaft hat am 01.12.2021 den Bürocampus in
Leinfelden-Echterdingen übernommen.

Es ist planmäßig vorgesehen, ein Emissionskapital in Höhe von 89.450.000 Euro einzuwerben, wel-
ches zum Teil durch eine Eigenkapitalzwischenfinanzierung der Hannover Leasing GmbH & Co. KG
zwischenfinanziert wurde. Bis zum 31.12.2021 konnten 77.000.000 Euro platziert werden, davon mit
wirtschaftlichem Beitritt zum 1.1.2022 in Höhe von 47.000.000 Euro. Zum Stichtag 31.12.2021 be-
trägt die Darlehensvaluta der Eigenkapitalzwischenfinanzierung daher inklusive Zinsen in Höhe von
4.911,71 Euro insgesamt 1.429.911,71 Euro.

Die Mieteinnahmen (nettokalt) im Geschäftsjahr 2021 belaufen sich auf rund 271 TEUR. Die Neben-
kostenvorauszahlungen belaufen sich im Geschäftsjahr 2021 auf 52 TEUR. Der Verkäufer des
Fondsobjektes hat gemäß Kaufvertrag eine Erstvermietungsgarantie für eine Dauer von 30 Monaten
gegeben. Der Veräußerer des Objekts ist damit verpflichtet, dem Erwerber monatlich einen Aus-
gleich der nicht vermieteten Flächen zu zahlen, bis die Gebäudeflächen vermietet sind. Darüber
hinaus hat er auch eine Nebenkostenvorauszahlung zu leisten. Die Ausgleichzahlungen aus der
Erstvermietungsgarantie belaufen sich im Geschäftsjahr 2021 auf rund 140 TEUR für die Mietein-
nahmen (nettokalt) sowie 31 TEUR für die Nebenkostenvorauszahlungen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 sind zudem 0 Euro Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten
angefallen.

Mit den für den Gebäudebetrieb beauftragten Unternehmen wird das Anlageobjekt der Investment-
gesellschaft in regelmäßigen Abständen begangen. Die beauftragten Unternehmen werden entspre-
chend überwacht und kontrolliert.

3) Wert des Eigenkapitals

Der Wert des Eigenkapitals (bilanzieller Nettoinventarwert) sowie der Anteilwert haben sich wie folgt
entwickelt:

Wert d. Eigenkapitals angebotene Anteile rechnerischer Anteilwert
31.12.2021 38.645.213,06 Euro 8,011) 4.824.553,88 Euro

1) Die Anzahl der angebotenen Kommanditanteile nach Start der Platzierungsphase betragen, unter Berücksichtigung des
Emissionskapitals und der Mindestbeteiligung von 5.000.000 Euro je Anteil, 8,01 Anteile. Der Fonds befindet sich zum
31. Dezember 2021 noch in der Platzierungsphase. Daher haben die Werte eine begrenzte Aussagekraft.

4) Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wird im Wesentlichen durch das Mietob-
jekt (Erträge aus Sachwerten) und dessen Finanzierung (Zins- und Tilgungsaufwendungen) be-
stimmt.
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Der vorläufige Gesamtkaufpreis in Höhe von rund 150,7 Mio. Euro sowie die Erwerbsnebenkosten
in Höhe von rund 7,8 Mio. Euro werden aus einem langfristigen Darlehen über 71,0 Mio. Euro mit
einer Laufzeit bis 30.11.2031 sowie dem durch die Gesellschafter eingezahlten Kommanditkapital
finanziert. Während der Platzierungsphase erfolgt eine Eigenkapitalzwischenfinanzierung durch die
HANNOVER LEASING GmbH & Co. KG.

Der Zinssatz inklusive Kreditmarge für das langfristige Bankdarlehen beträgt 1,31 % p. a. und wird
monatlich nachschüssig gezahlt. Die Tilgung des Darlehens erfolgt endfällig und valutiert damit bis
zum Ende der Zinsbindung am 30.11.2031 auf 71.000.000,00 Euro.

Das realisierte Ergebnis des Geschäftsjahres in Höhe von -1.340 TEuro resultiert im Wesentlichen
aus den Gebühren für die Fondskonzeption (1.311 TEuro) sowie Zinsaufwendungen für das lang-
fristige Darlehen (220 TEuro). Das nicht realisierte Ergebnis beträgt -65 TEuro, wodurch sich das
Ergebnis des Geschäftsjahres auf -1.405 TEuro beläuft.

Zum 31. Dezember 2021 verfügt die Investmentgesellschaft über Bankguthaben in Höhe von rund
421 TEuro.

Für die in der HL Invest Vision One KG verbleibende Liquidität wird eine Prüfung von Anlagemög-
lichkeiten der Liquiditätsreserve durchgeführt. Das aktuelle Zinsniveau erschwert eine Anlage der
Liquiditätsreserve.

IV. Angabe nach § 101 Abs. 3 Nr. 3 KAGB

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2021 sind keine wesentlichen Änderungen der nach § 307 Abs. 1 oder
Abs. 2 Satz 1 und § 308 Abs. 4 KAGB zur Verfügung zu stellenden Informationen eingetreten.

V. Risiko- und Chancenbericht

Im Hinblick auf die Corona-Krise ist für die Gesellschaft derzeit keine maßgebliche Auswirkung zu er-
warten. Der Bürocampus in Leinfelden-Echterdingen ist zum Zeitpunkt der Berichtserstellung zu rund 70
% langfristig an bonitätsstarke Mieter vermietet. Die noch unvermieteten Flächen sind durch eine vom
Verkäufer gegeben Mietgarantie mit einer Laufzeit bis zum 31.05.2024 abgesichert. Vor diesem Hinter-
grund gehen wir derzeit von keinen Einnahmeeinbußen aufgrund der aktuellen Corona-Krise aus.

Der russische Einmarsch in die Ukraine im Februar 2022 und die daran anschließenden Sanktionsmaß-
nahmen haben deutliche Auswirkungen auf die Entwicklung der Weltwirtschaft. Insbesondere die erwar-
tete Erholung der Weltwirtschaft von den negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie verzögert sich
deutlich. Trotz der vergleichsweise geringen Wirtschaftsleistung Russlands ist die Weltwirtschaft und ins-
besondere auch die europäische Wirtschaft abhängig von russischen Rohstoffen. So sind Europa und
speziell Deutschland derzeit noch extrem auf Lieferungen von russischem Erdgas angewiesen. Die wei-
tere konjunkturelle Entwicklung in Europa und insbesondere Deutschland dürfte somit auch von der wei-
teren Entwicklung des Konfliktes in der Ukraine abhängen. Es ist nicht auszuschließen, dass sich aus
dieser Entwicklung auch negative Auswirkungen auf die Fondsgesellschaft bzw. deren Mieter ergeben
könnten.

Die Mieteinnahmen werden bis zum heutigen Tage stets pünktlich und planmäßig vereinnahmt.

Die HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG ist in das Risikomanagement der
KVG eingebunden. In diesem Rahmen werden die Anforderungen des KAGB an das Risikomanagement
umgesetzt. Die Risikostrategie für die HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG,
die die Geschäftsstrategie konkretisiert, wird in regelmäßigen Abständen überprüft und ggf. angepasst.

Die HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG ist verschiedenen Risiken ausge-
setzt. Es gibt keine weiteren wesentlichen Vermögensgegenstände, welche mögliche Risiken im Zusam-
menhang mit dem Anlageobjekt ggf. ausgleichen oder deren Intensität mindern könnte. Nachfolgende
wesentliche Risiken – einzeln oder kumulativ - können die Wertentwicklung der HL Invest Vision One
GmbH & Co. geschlossene Investment-KG und damit das Ergebnis der Anleger beeinflussen:
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VERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG, 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-
jahr vom 23. Juli 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der HL Invest 
Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG für das Geschäftsjahr vom 23. Juli 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

● entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für be-
stimmte Personengesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung der 
Vorschriften des deutschen Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB) und den einschlägigen europäischen 
Verordnungen und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 23. Juli 2021 bis 
zum 31. Dezember 2021 und  

● vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen europäischen Verordnungen und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 159 Satz 1 in Verbindung mit § 136 KAGB in Verbindung mit § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 159 
Satz 1 in Verbindung mit § 136 KAGB in Verbindung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Vermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen den Rechenschaftsbericht.  

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen In-
formationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• Wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweist oder 

• Anderweitig falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für bestimmte Personengesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksich-
tigung der Vorschriften des deutschen KAGB und den einschlägigen europäischen Verordnungen in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi-
gen europäischen Verordnungen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und einschlägigen europäischen 
Verordnungen zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist und ob der La-
gebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen europäischen Verordnun-
gen entspricht sowie einen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 159 Satz 1 in Verbindung mit § 136 KAGB in Verbindung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung.  
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Darüber hinaus 

●  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

●  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.  

●  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

●  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Vermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.  

●  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
der einschlägigen europäischen Verordnungen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- Finanz und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

●  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

●  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-
weichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u.a. den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kon-
trollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER ORDNUNGSGEMÄSSEN ZUWEISUNG VON GEWINNEN, 
VERLUSTEN, EINLAGEN UND ENTNAHMEN ZU DEN EINZELNEN KAPITALKONTEN 

Prüfungsurteil 

Wir haben auch die ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu 
den einzelnen Kapitalkonten der HL Invest Vision One GmbH & Co. geschlossene Investment-KG zum 
31. Dezember 2021 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse erfolgte die Zuweisung 
von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten in allen wesentlichen 
Belangen ordnungsgemäß.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Ent-
nahmen zu den einzelnen Kapitalkonten in Übereinstimmung mit § 159 in Verbindung mit § 136 Abs. 2 
KAGB unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) 
„Assurance Engagements Other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“ (Stand Dezem-
ber 2013) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, 
Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten“ unseres Vermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu der ord-
nungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapital-
konten zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, 
Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die in allen wesentlichen Belangen ord-
nungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapital-
konten. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um die ordnungsgemäße Zuweisung von 
Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten zu ermöglichen.  

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, 
Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Zuweisung von Gewinnen, 
Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten ordnungsmäßig ist, sowie einen Ver-
merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zu der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, 
Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 159 in Verbindung mit § 136 Abs. 2 KAGB unter Beachtung des International Standard on 
Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) „Assurance Engagements Other than Audits or Reviews 
of Historical Financial Information“ (Stand Dezember 2013) durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Zuweisung stets aufdeckt. Falsche Zuweisungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 
oder insgesamt die auf der Grundlage der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einla-
gen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  




